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Intelligenz-Dlatt - 
Bezirk der 3 ln 8 Danzig 


— 


= 7 5 5 
Königl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


I— . FORTE ÄRA 
No. 160. Mittwoch, den 13. Juli. 1842. 
WEITERE TEE ESEL TRIP FREIEN y x FERTEETETN 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. und 12. Juli 1842. 

Se. Excellenz der Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie Herr v. Boyen 
und Se. Excellenz der Genetal⸗Inſpecteur ſämmtlicher Feſtungen und Chef der 
Ingenieure und Plonier⸗Corps, General der Infanterie Herr After, Herr Haupt; 
mann und Adjutant v. Waſſersleben, Herr Lieutenant und Adjutant Zimmermann 
aus Berlin, Herr Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Worns nebſt Frau Gemahlin und Fräulein 
„Tochter aus Schievelbein, Frau Majorin Baroneſſe v. Roſenberg aus Berlin, 

Frau Oberſt⸗Lieutenant v. Blankenſtein aus Marienburg, Herr Gutsbeſitzet Rüt⸗ 
gers aus Neuhof bei Lauenburg, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Apotheker 
R. Körber nebſt Frau Gemahlin aus Lauenburg, T. Körber nebſt Frau Gemahlin 
aus Fehberlin, die Herren Kaufleute H. Oemigke nebſt Frau Gemahlin aus Ber⸗ 
lin, A. Werkmeiſter nebſt Frau Gemahlin aus Bromberg, der ruſſiſche Edelmann 
Herr J. o. Berner aus Mikau, der ruſſiſche Collegien-Rath und Ritter, Chef der 
Iten Abtyeilung vom Iften Departement Herr A. v. Timofeyew aus Peters burg, 
log. im . "gifchen Haufe. Herr Dr. med. Hiller nedſt Fräulein Schweſter aus 
Schöneck, Here Gutsbeſitzet v. Lewinski aus Mſeißewitz, Herr Vortraitmaler Mo⸗ 
fer aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. Herr Gute beſizet Hoppen nebfl 
Frau Gemablin aus Radom in Pohlen, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr 
Kaufmann H. Becker nebſt grau und Kind, die Kaufmanns. Wittwe B. Graff nebſt 
Tochter aus Memel, Herr Kaufmann J. Wallis aus Potsdam, der Königl. Ge 
richts⸗Aſſeſſor Herr Bertram aus Görlitz, Herr Kaufmann A. Burfmund neſjſt 
Frau aus Berlin, Herr Salarien⸗Baſſen⸗Controlleur F. Kanthak aus Stolp, Herr 
Lehrer Heihold aus Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 
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ek an unt m a ch un g. 
1. Das Niedergericht der freien und Hanſeſtadt Hamburg hat auf Imploriren 
Procuratoris Fisei noie, des löbl. Zehntenamts, welcher angezeigt hat, am 17. 
März 1812 ſei hieſelbſt Maria Blaudina geb. Mildahn defti. Johann Heinrich Hek⸗ 
ker Wittwe verſtorben; in dem von derſelben und ihrem genannten Ebemanne, auf 
deſſen Namen noch ein Erde am Theilfelde und zwei Haus poſten von 2500 Mark 
und 1500 Mark Sps. geſchrieben ſtänden, am 16. Sept. 1828 gemeinſchaftlich er⸗ 
richteten, am 27. Juli 1836 publicitten Teſtamente ſei verfügt, daß zunächſt die 
Ehefrau Erbin des Ehemannes und nach Ableben des Letzteren der, nachmals jedoch 
vor der Wittwe mit Tode abgegangene Carl Friedrich Theodor Hecker ihr gemein, 
ſchaftlicher Erbe fein ſolle; worauf fie ſagen, dieſem Carl Friedrich Theodor Hecker 
ſolle es frei ſtehen durch geſetzliche Verfügung Vermächtniſſe zu geben, vorzüglich 
an die in der Gegend von Danzig, Marienburg und Elbing auf dem Lande lebende 
Heckerſche Familie aus folgenden Mitgliedern beſtehend: 1) vier Kinder von Jacob 
xx in Großbrunau; 2) zwei Töchter des Schwagers Lemcke zu Tiegenort; 3) 
in Broder Herrmann Hecker im Neuftädter Walde oder deſſen fünf Kinder; 4) 
ein Bruder Gottlieb Hecker in Petershagen, und 5) ein Schwager Joh. Zimmermann 
und Frau auf Glabitſch in der Danziger Nehrung; dieſe ſeien die alleinigen Hecker⸗ 
ſchen Inteſtaterben, und ſollen dieſelben, ohne Rückſicht auf etwanige Abweichungen 
in den Namen als legitime Erben anerkannt werden, — ein Proclam dahin erkannt: 
a daß alle, welche an dieſen Nachlaß oder die vorſtehend gedachten Activa 
desſelben aus einem Erbrechte, oder irgend einem andern Rechtsgrunde 
Anſprüche zu haben vermeinen, oder weiche dem erwähnten Teſtamente 
zu widerſprechen Willens, ſchuldig feien, ſolche Au» und Widerfprilche 
bis zum 14. November 1842 als in dem einzig und peremtoriſch dazu 
angeſetzten Termine, Auswärtige nicht anders als durch ſofort zu legiti⸗ 
mitende hieſige Bevollmächtigte, bei Strafe des Ausſchluſſes, und eines 
aufzuerlegenden ewigen Stillſchweigens in dem Niedergerichte anzuges 

ben und zu rechtfertigen. 
Hamburg, den 27. Juni 1842. 
Zur Beglaubigung 


f G. Pemöllerd, Actuarius. 
— — —a— u 
= | AVERTISSEMENTS 
‚2, 


\ Daß die Amalia geborne Wilms verehelichte Kaufmann Faſt bei erreich⸗ 
tet Gtofjäprigteit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehe 
gatten, dem Kaufmann Wilhelm Faſt gänzlich ausgeſchloſſen hat, wird hiemit gut 
öffentlichen Kenntniß gebracht 6 

Danzig, den 10. Juni 1842, 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
3. In der bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stacrgerichte auf 

den 5. Auguſt e., 2 

ſeſtgeſetzten General-Auction ſollen außer anderen Gegenſtänden: 

2 braune Hengſte, 1 Kuh, 1 Wagen, 1 Clavier, 2 Wandſpiegel und mehrere 


1 


. > 


andere Mobilien an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung öffent⸗ 
lich verkauft weiden. i N ae 
Dirſchau, den 28. Juni 1842. f 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


——————nn „ 
nigen. 


4 ĩ - Veil dem Feuer am 29. Juni des Morgens in der Röpergaſſe ſind 
uns drei Staatsſchuld ſcheine Litt. C. M 76,891., Litt. B. M 117,307., Litt. 
G. M 95,531, a 100 Rthlr., fo wie zwei Sparkaſſen⸗Quittungen vom 6 Sept. 
1837 M 3,515, eine zweite vom 2. November 1836 M 2,882, à 30 Rthlr., 
entweder verbrannt oder abhänden gekommen. Wir warnen, wenn fie noch vorhan» 
den fein follten; vor dem Ankaufe genannter Scheine und Quittungen, da bereits 
über deren Unwerth die nöthigen Vorkehrungen getroffen ſind. 
Danzig, den 30. Juni 1842: ° 
Die Aelteſten des Tiſchlergewerks. 


„Die Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
macht in ihrem dreizehnten Berichte die günſiigen Ergebniſſe des Jahres 1841 be⸗ 
kannt. Der Beſtand der Verſicherungen war am Jahres ſchluß auf 10,875 Perſonen 
mit 17,669,400 Riblr Verſicherungsſumme, der Bankfonds auf 2,911,231 Rthlr. 
geſtiegen. Für 159 Sterbefälle wurden 280,000 Rthlr. verausgabt; der reine Ueber⸗ 
ſchuß betrug 151,691 Rthir. und läßt eine Dividende von 24 Procent erwarten. 
Wer die Veiſicherungsſumme nach Erreichung eines beſtimmten Alters noch bei Leb⸗ 
zeiten empfangen will, kann dies durch Entrichtung jährlicher Zuſatzprämien erlangen. 
Bericht und Antrags⸗Formulare werden unentgeldlich verabreicht von 
, Dodenhoff & Schönbeck in Danzig. 
Ph. H. Kindt in Elbing. 


6. Im Sommer Lokale der Caſino⸗Gſeuſchaft finde Donnerſtag, 
den 14. d. M. das zweite Gatten-Konzert und Sonnabend, den 16. 


d. M., eine General⸗Verſammlung zur Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladen i 


: die Direftoren. 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 86ſter Lotterie, deren Zies 

hung morgen den 14. Juli o. anfängt, ſind täglich in meinem Lotterie ⸗Comtoix 

Heil. Geiſtgaſſe WM 994. zu haben. Reinhardt. 

8. Zur Iften Klaſſe 86ſter Lotterie, deren Ziehung morgen, den 14. Juli c., 

anfängt, find noch Looſe in meinem Lotterie⸗Comtoit, Wollwebergaſſe W 1995., 

zu haben. Rotzoll. 

9. Am Sohanniöfefte wurde im Jäſchkenthal oder auf dem Johan; 
nis berge eine Lorgnette, in dunklem Schildpatt und Gold gefaßt, 

verloren. Der Finder wird erſucht, ſolche gegen elne Belohnung von 2Rthlr. Lang⸗ 

gaſſe M 396. abzugeben. 

10. Sonntag Abend iſt am Hohen Thore ein braunfeidener Sonnenſchiem verloren 

worden; der ehrliche Finder erhält Hinter⸗Fiſchmarkt 1824. eine angemeſſene Belohnung. 

(hy x 


＋ 
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Nich ganz ergebenſt einlade. Bräutigam. 8 
N NEIN LIE LI LINE IN LO LINIE 
12 Seebad Broͤſen findet heute Konzert ſtatt. Piſtorius. 

13. ' Seebad Zoppot. | 


Donnerſtag Nachmittag den 14., Konzert im Park am Kurfaal. 

14. Der Finder eines auf Lauggarten verlorenen Arbeitsbentels von gemuſter⸗ 
tem Sammet, worin ein feines Sttickzeug, erhält bei Rückgabe eine Belohnung 
Hundegaſſe M 31. g 7 
15: Es iſt am Sonntag, den 10. hujus, auf dem Wege von der altit. Loge 
durch die Tiſchlergaſſe, 4 Dämme bis zum Langenmarkt, eine kl. Brillant⸗Tuchnadel 
verloren gegangen Dem ehrlichen Finder wird bei Abreichung derſelben Gerbergaſſe 
NE 69. eine Belohnung von 3 Rthir. zugeſichert. Gegen den Ankauf wird gewarnt. 
16. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Sattler:Profeffion zu er 
lernen, findet vorſtädtſchen Graben W 2052: eine Stelle. 
17. In der Badeanſtalt, Ketterhagerthor, ſind die Dampfbäder nur für Herren 
jeden Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend zu baden. i 

Die dies jährige Obſtnutzung aus dem Garten des Schultzenhofes zu Alt- 
dorf ſoll verpachtet werden. — Pachtliebhaber erfahren das Nähere, täglich, Mor⸗ 
gens bis 3 Uhr ebendaſelbſt. 5 ; 
19. Eine Bade⸗Wanne mit eiſernen Bänden und eine Honig-Preffe werden zu 
kaufen geſucht ſchwarzen Meer M 339. von i J. B. Juſt. 
20. Es wird eine Wohnung von 1 Stube, Schlafkabinet u. Bedientengelaß, wo 
möglich meublitt und mit einem Garten, auf Langgatten oder Gegend, ſogleich zu beziehen, 
geſucht. Adreſſen werden Hühnergaſſe M 323,5. in den Vormittagsſtunden erbeten. 
2 Das in der Peterſiliengaſſe, Waſſerſeite, M 1495. gelegene Haus, mit 
5 Stuben und 2 geräumigen Kammern, 2 Hoftäumen, Holzſtall und Apartement, 
welches ſich zum Gewerbe wie auch beſonders zum Kramladen eignet, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Nachricht daſelbſt 1 Treppe hoch. : 
N. Das, wegen feiner angenehmen Lage auf Neugarten WM 520. belegene 
Grundſtück, nebſt deſſen umfangreichem, in vollkommen gutem Zuſtande befindlichen 
Garten, iſt vom 1. October ©. a. zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Nachricht 
Aten Damm MW 1533. = 
——ͤ ͤ 6—ä — — 


vermierbungen. 
23. Frauengaſſe M 831. iſt eine Vorderſtube nebſt Boden zu vermiethen. 
0 
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24. Das Haus Zapfengaſſe M 1645., mit zwei Wohngelegenheiten nebſt 
Garten, iſt im Ganzen oder auch getheilt rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres 
Fiſcherthor M 128. : Fe 
25. Kl. Wollwebergaſſe N 2022. iſt 1 Stube zum Dominik zu vermiethen. 
26. Pfefferſtadt W 110. ſind 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln zu veimiethen 
und ſogleich oder zum 1. k. M. zu beziehen. a l 
27. Ein geräumiges Ladenlecal iſt für die Dominikszeit billig zu 
vermiethen erſten Damm M 1125. N 
28. Kohlenmarkt M 2035. ſind einige Zimmer für die Dauer der Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. N 
29. Ju dem neuen Haufe Aſchbrücke 466. ſind 2 freundliche und gut decorirte 
Oberwohnungen, jede von 2 Stuben, Küche, Boden u. eigener Thüre zu vermiethen. 
30. Breitgaſſe No. 1230. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln an einen 
einzelnen Bewobner zu vermiethen. 0 : 
g En Saal ift während der Dauer des Dominiks zu vermiethen Langgaſſe 
32. Breitgaſſe 1190. find 2 Stuben, Küche, Kammer u. Boden zu vermiethen. 


33. Langgaſſe e 536. iſt der Obeiſaal an eine Dome auf Monate zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Auguſt zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. ö 
34. Zum Dominiksmarkte iſt eine Bude zu vermiethen Ziegengaſſe M 765. 


35. Holzgaſſe IE 15. find zwei decorirte Zimmer nebſt Küche, Kammer und 
Bodengelaß zum 1. Oktober c. zu vermiethen. Näheres Holzgaſſe M 14. 

36. Johannisgaſſe W 1272. eine Treppe hoch iſt ein decorirtes Zimmer, Ne⸗ 
benſtube, Küche, Kammer, Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

0 Langgenmarkt N 468. find zwei freundliche Zimmer nebſt Kammer und 
Boden an einzelne Perſonen billig zu vermiethen. 8 1% 

38. Breitgaſſe 1916. find 2 Stuben nebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 
39. Langgaſſe W 402. iſt die Saal-Etage nebſt Küche, Holzſtall, Keller und 
laufendem Waſſer cuf dem Hofe, Anfangs Oktober rechter Ziehzeit zu vermiethen. 
Nähere Auskunft erhält man Hundegaſſe M 254., Vormittags von 10 bis 1. Uhr. 
40. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaſſe W 1144., die Gelegen⸗ 
beit zten Damm M 1421., 1 Tr., die Gelegenheit Breitgaſſe M 1227., 2 Tr., 
2 Dodenräume Tagneterg. 1312. ER 

al. Langenmarkt WM 452. find zwei Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

42. Langgaſſe ME 59., neben dem Langgaſſer Thor iſt 1 großer Saal, von 3 


Senf Frout, für die Dominikszeit zum Ladengeſchäft oder ſonſt zu vei⸗ 

mieihen. f 8 0 

— — — ͤu— EEE nenn, 
„ EN Br 

43. Montag. den 18. Juli e., follen im Anctiond-Lofale, Holzgaſſe No. 30., 

ee Verfügung und freiwilliges Verlangen öſſentlich meiſtbietend ver⸗ 

auft werden: x | 


— 
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Mehrere Taſcheuuhren, einiges Silberzeug, Trümeaur, Wand- und Toilett⸗ 
ſpiegel, Wand» und Stutzuhren, gebrauchte Meubles aller Art, worunter 3 antique 
nußbaumne Schränke, Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, Gardienen, anderes 
Linnen, vielfache Männer und Frauenkleidungsſtücke, Porzellan, Fayence, Glas, 
Irdenzeug, Lampen, Kaffeemaſchinen, vieles meff., zinn., kupf. Geſchirte, Hölzer⸗ 
zeug, Haus- und Küchengeräthe und viele andere nützliche Sachen. Ferner: 

Circa 30 Ries diverſe Briefpapiere. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
41. Dionnerſtag, den 14. Juli o., follen im Haufe Pfefferſtadt W 229., auf 
fre.williges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

1 Bronze⸗Tiſchuhr nebſt Glocke, gr. Spiegel in mah. Rahmen, 1 gr. runder Tiſch 
von mah., 1 Servaute, Kleiderſpinde, 1 vollſtänd. Kamingeſchirr, 1 Parthie dio. Stick ⸗ 
muſter, mehrere Sopha⸗, Spiel“, Pfeiler, Schreib⸗, Waſch- u. Einſatztiſche, Spie 
gel, Kommoden, 1 Schenke, I Servante, 1 Bücherſchrank, Wäſche⸗ u. Kleiderſchränke, 
1 Schlafſopha, Polſter- u. Rohrſtühle, Armſtühle, Bettgeſtelle, 1 Wiege, 1 Pfeifen⸗ 
halter, Porzellan, Fayence u. Glas, Lampen, 1 Wanduhr, verfchiedeues Haus- u. 
Küchengeräth, 50 Vände wiſſenſchaftlichen Inhalts, mehrere Herren⸗Kleidungsſtücke 
und manche andere nützliche Gegenſtände. 5 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
45. Donnerftag. den 21. Juli c., fol auf gerichtliche Verfügung im Yuctionds 
lokale Holzgaſſe M 30., der zur E. A. Möllerſchen Concurs-Maſſe gehörige Waa⸗ 
ten⸗Beſtand, enthaltend: er = - 

Kattune, Gingham, Baumſin, Mouffelin de Laine, Köperſchürzen und Pan 
toffelzeuge, Futter⸗Cambiys und Kattune, Stuff, Thybet, Merinos, Madras, Shir⸗ 
ting, Camelott und andere Wollenzeuge, Piquee, Cord, Parchend, Federlinnen, Bett 
zeuge und Drill, Nanking, Plüſch, Hoſenmancheſter, Gardienen⸗Mouſſeline, halblei⸗ 
nene Schnupftücher, Kaffeeſervietten, wollene Fröſen Nachtjacken, Sbawls, Schlaf 
und Kindermützen, ſeidene und andere Weſtenſtoffe, Cravatten, Schlipſe, Chemiſets, 
ſeidene, Taffet⸗, Dammaſt⸗, Plaid⸗, wollene, Mouſſelin de laines, Foulard» und an⸗ 
dere Tücher, ſeidene, Mouſſelin de laine- und Flohrſhawls, Florenge, Atlas und 
andere Seidenzeuge, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiemit 
eingeladen werden. 

J. T. Engelhard, Auctiongtor. 


Sachen iu verkaufen in Danzig 
* en ige oder beweglich (che bil ER 
6. te Roggen-Kleie- wird, um zu räumen, ſehr billig verkauft Hundegaffe 
237. der e gegen ber 8 r 8 x om 


47. Aechte Limonen habe ich fo eben zum billigſten Verkauf erhalten. 
8 Andreas Schultz, Langgaſſe M 514. 
48. Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden ſämmtliche Droguerie⸗Waaren, Cho⸗ 
mikalien, Farben ꝛ. dilligſt aus verkauft bei 5 5 
H. A. Brauer, Hundegaſſe M 238. 
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49. Langgart. 240. ftehen mehr. Reit» u. Wagenpferde, Litthauiſcher Rage, zum Verk. 
50. 4 verſchiedene junge Pfer e, von brauner Farbe, 2 Halbwagen und 2 zwei⸗ 
rätrige Handwagen ſtehen Iiſten Steindamm M 371. billig zu verkaufen. 

51. i Ein faſt neuer guter ein, und zweiſpänniger Spazierwagen auf Federn 
ſteht Johannis gaſſe A 1377. zu verkaufen. m 

52. Langgarten M 203. ſteht ein alter glaſirter Ofen billig zu verkaufen. 
53. Um den vielseitig geäusserten Wünschen gefällig zu sein, werden 
noch einige zur Fischelschen Masse gehörige weisse Zeuge, bestehend 
in Mull, Linon und ähnlichen Stoffen, zu sehr ermässigten, aber festen 
Preisen 

Freitag, den 15. Juli, von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
eine Treppe hoch in dem früher zum Ausverkauf benutzten Local zur Aus- 
wahl vorliegen. 

Auf andere Artikel, die auch schon grösstentheils geräumt sind, lässt 
sich dieser Verkauf aber nicht erstrecken und ebenfalls kann solcher aueh 
weder verlängert noch erneuert werden, da die Zimmer anderweitig vermie- 
tbet sind. 

51. Auf dem Weiſſenkrugſchen Außendeich zu Weſſlinke ſtehen 50 Köpfe gut 
gewonnenes Pferdeheu aus freier Hand bis zum 20. d. M. billig zu verkaufen. 

i Immobilla oder unbewegliche Sachen. 
55. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe Rahel Schmidt geborne Nowski und den Erben ihres Man⸗ 
nes, des Schneidermeiſters und Theerbrakers Abraham Schmidt zugehörige, auf dem 
Dielenmarkt (Poggenpfuht) hieſelbſt unter der Servis - ½ 255. und . 28. des 
Hypothekenbuchs gelegene Glundſtück, abgeſchätzt auf 1333 Rthlr. 16 Sgr. 2 Pf. 
. der Pr Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſo ee, 

den 12. (Zwölften) Auguſt 1842, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Zu dieſem Termin werden die unbekann⸗ 
ten Real⸗Prätendenten zur Anmeldung. ihrer Anſprüche bei Vermeidung der Präclu⸗ 
ſion mit vorgeladen. f 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. . Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht Marienburg. N 
Das in der Dorfſchaft Bieſterfelde N 17. des Hypotheken⸗Buchs gelegene 
Gtundſtück, zur Johann David Pankrathſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehörig, abgeſchätzt auf 333 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken ⸗ Schein 


und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 13. September 1842, Vormittags um 11 Uhr, 
au orbentlicher Gerichts ſtäte ſubhaſtirt werden. 


N l ü 7 P 1 


N : 


Zu dieſem Termin werden auch die, dem Aufenthalte nach, unbekannten bei⸗ 
den Geſchwiſter 
Salomon Gottlieb Pankrath und 
Nathanael Gottlieb Pankrath, 

Öffentlich vorgeladen. N { 

—— — 

x Edictal» Ciration. 

57. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns C. G. E. Krupinski 
per decretum vom 2. d M., der Concurs eröffnet und terminus zur Liquidation 
und Verification ſämmtlicher Forderungen an die Concurs⸗Maſſe auf 

s ar den 13. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammer Gerichts⸗Aſſeſſor Kromayer anberaumt worden iſt, ſo werden 
alle unbekannte Gläubiger des hieſigen Kaufmanns C. G. E. Kıupinsti hiemit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit vollſtändiger und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen dei etwaniger Unbekauntſchaft die 
bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Barth und Mathias vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen 
habenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen und ſich zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims,⸗Curators 
oder die Wahl eines andern aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu er⸗ 
klären. Diejenigen, welche in dem Termin weder perſönlich noch durch einen Be⸗ 
vollmächtigten erſcheinen, werden aller ihrer etwanigen Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe für verluſtig erklärt und wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. f 
Graudenz, den 12. April 1842. 
a Königl. Land» und Stadtgericht. 
— uw LTE Er en 
Am Sonntage den 3. Juli 1842 find in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Bürger und Nadler, Gewerfsmeifter Herr Guſtav Wendt mit der verwikt⸗ 
weten Frau Nadlermeiſter Louiſe Schultz geb. Hannemann. f 
Der Buͤrger und Schuhmacher Friedrich Burchard mit Igfr. Dorothea Mahl. 
Der Diener Joh. Ramowski mit Igfr. Lonife Schoͤttcke. 6 
St. Johann. Der Maurergeſell Johann Gottlieb Seidel mit Jafr. Chorlotte Wilhelmine 0 
5 ams zweite Tochter des verſtorbenen Arbeitsmanns Peter Dams. 


St. Catharinen. Der Arbeitsmann Johann Diemer mit feiner verlobten Braut Wilhelmine 
Henriette Rofenansfi. ) 
Der Arbeitsmann Daniel Friedrich Langhans mit Frau Suſanna geb. Ruthenberg 
n geſchiedene Golzheber. — f a 
Heil. Leichnam. Der 5 Andreas Ziegler mit Caroline Florentine Gilz. Beide aus 
rentau. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. 
„ Vom 3. bie den 10. Juli 1842. 
wurden in fAmmtlichen Kirchſprengeln 27 geboren, 6 Paar copulirt, 
und 26 Perſonen begraben. 


- 


